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Die Bilder verdienen alle Anerkennung, ſie ſind den gewaltigen italienichen
lich gut Den Te
Meiſtern, einem Michelangelo un Rafael nachgemacht un. wirken außerordent  —It 3u ihnen lieferten: Peter Bieſenbach, Diviſionspfarrer uStraßburg Elſ., Dr. Stephan Bour, rofeſſor der Theologie Am Prieſter⸗ſeminar In Metz, Dir Peter Dauſch, Profeſſor der Theologie Am Lyzeum unDillingen, Dr Matthias Flunk Profeſſor der Theologie, derz ekander EO. Fakultät an der Univerſität Innsbruck, Alfred eonpacher, Gymna⸗ſialprofeſſor In München, Msgr. Johann Bapt 2  er, päpſtl Hausprälat undKongregationspräf5 mn Regensburg, Modeſtus Schickelé, Domkapitular unStraßburg Elſ., Dr Alphons Ulz, rofeſſor der Theologie Am LyzeumHoſianum un Braunsberg OT. Gregor Schwamborn, Religions- und OberlehreraAm Gymnaſium n eu Rh Msgr. Wilhelm Schwarz, päpſtl Geheimkäm—merer und Domkapitular n Münſter . W., arl Weiß, Profeſſor derTheologie Anl Lyzeum in Paſſau Es iſt lbſtverſtändlich, daß der Verleger,der ſich wirklich große Mühe gab un. keine Koſten ſcheute, ſowie ſeine Mitar  2  —

—4  WM  V  N  erk verdient die größte Verbreitung.
beiter auf einen bedeutenden Abſatz rechnen müſſen und rechnen ürfen Das

145 Allgemeine Kunſt⸗Geſchichte Von Dr Albert Kühnund Lieferung. Verlagsanſtalt Benziger Iun Einſiedeln. Geb
In Halbbänden In Original-Einbanddecken nach dem Entwurfe von
Kunſtmaler Ehmcke (Düſſeldorf), in extraſtarker Leinwand mit
Goldpreſſung auf Rücken und Vorderſeite: M 174.— Fr

Das monumentale erk liegt nun vollendet vor Wir können em Verfaſſer ſowie dem Verleger 3 dieſer Vollendung von Herzen gratulieren.Sie haben Groges an gebrach Was ſie ſich zur Aufgabe eſtellt, dashaben ſie beide glänzend gelöſt Der Verfaſſer hat ſich ZUum Ziel geſetzt, dieWerke der Architektur, Plaſtik und Malerei bis JUum Jahre 1908 hiſtoriſch,ſthetiſch, techni behandeln und dieſes Ziel hat erreicht mit Wort Uunild Die bildlich dargeſtellten Kunſtwerke hat zum größten Teil mit eigenenAugen bei ſeinen Reiſen in Italien, Oeſterreich, Deutſchland, iun den Niederlanden, England, Frankreich, Spanien geſehen,iche angewachſene Kunſt
die faſt ins Unermeß—

Freunden der un hat
Literatur hat eingehend benützt, mit Künſtlern und

Mühe, ein Werk haffen, das
ſich ins Einvernehmen gefetzt, kurz, * ſcheute keine

wirklich auf der Höhe der Zeit Derheutige Stand der technif
erk
chen Mittel ermöglichte die brillante Darſtellung undAusſtattung. Das faßt 3516 Seiten und enthält 5572 H95

luſtra

2tionen, wovorn 4590 im Texte Aun 98 auf 272 ein und mehrfarbigen Extrabeilagen ſich efinden. Es gehört wohl n ede Bibliothek und wer die Mittelhat, 58 ſich anzuſchaffen, der möge nicht ſäumen 8 3u

16) Der Tabernakel ein und jetzt Eine hiſtoriſche und tur⸗
giſche Darſtellung der Andacht zUr aufbewahrten Euchariſtie. Von
Felix Raible, weiland Pfarrer un Glatt (Hohenzollern). Aus dem

des Verfaſſers, herausgegeben von Dr Engelbert YEe Mit
Tafeln und 53 Abbildungen im Text. Freiburg. 1908 HerderIn Lwd gbd M. 7.80 X 9.36
In erk von praktiſchem Wert, beſonders Uur jeden Prieſter.Den Hauptzweck esſelben hat der Verfer ſelbſt im Vorwort Urz und bündig ixiert: „Aus ⁷ Praxis herausgewa en  40 Der erfaſſer

JUm Studium des Tabernakels
wurde nämlich anläßli eines Neuen Tabernakelbaues für ſeine Pfarrkirche
geführ will dieſ

und aller kirchlichen Beſtimmungen darüber

möchte DTA den verehrten
Schrift auch raktiſchen Zwecken dienen. Sie

gliedern des Prieſtervereines der nbetung derEuchariſtie, weiterhin allen ho231 Mitbrüdern, welche N u
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nakel herſtellen laſſen wollen, Fingerzeige geben, wie ſie da Gotteszelt
richtig, ſchön un praktiſch einrichten laſſen ſollen Sie möchte auch den Seel-  —
orgern Material liefern für euchariſtiſche 7.— N und C n N.
Sie möchte auch eine Apologie ſein für den Glaubensſatz von der Fortdauer
der ealen Gegenwart Chriſti Im Sakramente, auch außerhalb des Opfers und
der Kommunion. Sie möchte ferner die Architekten, Altarbauer, Bildhauer,
Maler, Kunſtſtickerinnen, ferner die Goldſchmiede, Emailleure, Kunſtſchloſſer,
Urz alle Künſtler un Künſtlerinnen, welche QAQum Qau des Tabernakels und
ſeiner Gefäße mitzuwirken die Ehre haben, mit te. Uun Begeiſterung erfüllen
für ihre hohe Aufgabe, ihnen auch durch Vorführung C(CTY Muſter rauch  E  2
bare Motive und Vorlagen darbieten JUum Tabernake bau

So führt ſich das erk von ſelbſt als die Arbeit eines Prieſters ein,
em, wie der Herausgeber emerkt, „die Erbauung und der praktiſche en
letztes Ziel und Ende, die Wiſſenſchaft edigli ein orgſam benütztes Mittel
dazu iſt 10 Der er  e Teil ande über den Tabernakel Im Altertum, von der
Liebe und Verehrung, Aufbewahrung un. Geheimhaltung der Euchariſtie bei
den erſten Chriſten Im  *. weiten Teil kommen zur Darſtellung die erſchiede

Irten der Aufbewahrung der Euchariſtie im Mittelalter, die euchariſtiſchen
Tauben und Türme, die hängenden und Wandtabernakel, die Sakraments—
häuschen, die Verehrung des Fronleichnams bei den mittelalterlichen Myſtikern
Der dritte Teil andelt über den Altartabernakel, im einzelnen über  1* die Be
deutung 68 Tabernakels und den Tabernake als Usſetzungsort, enthält die
kirchlichen Vorſchriften Üüber den Tabernakel ſowie die Inſtruktion Klemens XI
für das 40 ſtündige 3U Rom, gibt praktiſche Winke für Man Tabernakel
ſowie für Verbeſſerung Tabernakel „Daß mit der äußeren N  Et und
Kunſtfertigkeit des Tabernakels auch die Kenntnis un. e. Emanuek im
Tabernakel wachſe“, iſt der fromme Wunſch des hochwürdigen Verfaſſers mM
Schlußwor Dies iſt auch der e des Buches In Blick auf die der
benützten Literatur und die zahlreichen Väterſtellen beweiſt die Gründlichkeit
der Arbeit —  2 Werk, von der Herderſchen Verlagshandlung un äußerſt ent
prechender Weiſe ausgeſtattet und illuſtriert, iſt beſonders 3 Geſchenkzwecken
Ur Primizianten geeignet und mn enner Pfarrbibliothek fehlen Soll 10
gerade der Prieſter, der täglich aufs innigſte mit dem euchariſtiſchen Heiland
verkehrt, ich die Zier des taberpaculum Lei UIII hominibus vor allem 9E.  5  —
egen ſein laſſen
17 Ka  0  e Miſſionsſtatiſtik Mit einer Darſtellung des.

gegenwärtigen ande der katholiſchen Heidenmiſſion. 97 Ergänzungs⸗
heft den „Stimmen aus Maria⸗Laach “. Von Kroſe Ei.  25  2
burg. 1908 Herder. Gr 8⁰ XII 130 2.40 2.88

Die katholiſchen Miſſionen erfreuten ſich von jeher des Intereſſes
gläubiger Katholiken. le 10 durch die Heidenmiſſionen ſo recht die
Ausbreitung des Reiches Gottes auf Erden Kroſe, der gewiegte Sta
tiſtiker, gibt Im folgenden eine katholiſche Miſſionsſtatiſtik der Gegenwart
und auf Grund einer reichen Literatur, die namentlich un den letzten
Dezennien einen bedeutenden Aufſchwung genommen.

Die Einleitung behandelt die Hauptquellen und die bisherigen
Leiſtungen der katholiſchen Miſſionsſtatiſtik. Sodann olgen Begriff und
Gegenſtand der Miſſionsſtatiſtik, Statiſtik der Einnahmen und usgaben
der Miſſionen, en der Miſſionsſtatiſtik, Leitſätze zur Würdigung der
Miſſionserfolge.

Das Kapitel Gegenwärtiger Stand der katholiſchen Miſſionen
bietet eine eingehende Ueberſicht über die großartige katholiſche iſſions⸗
tätigkeit QWi den vier Erdteilen


